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Re Tonntag, 16. April 1871 


höchſtens eine Wleder⸗ ir Pfarrer verhaftet. Fünfzig Natlonalgarden, die lagerung durch die Deutſchen. — Der Abbe Mignel 
V. ſein u . w. aa Hauptmann befehligte und welche von einigen wurde während feines Beſuches beim Erzbiſchof ver- 
chloſſen. oilbeamten begleitet waren, verrichteten das Ge- haftet. — Jede Perſon, welche im Beſitze von Waffen 
rise 5 e. In den Privathäuſern wird auch viel regui-⸗ und Munition ſich befindet, muß binnen 48 Stun- 
8 0 üſſe) auf- t. Die Nationalgarden begeben ſich dorthin unter den davon Anzeige machen, widrigenfalls fie vor ein 
Entwurfes werden n Vorwande, nach Militärpflichtigen zu ſuchen, Krlegsgericht geftellt wird. 
5 nehmen dann Alles mit, was ihnen unter die Paris, 13. April. Nach Mittheilungen des 
% Ende fällt. Der größte Theil der Banquiers hat Journal France wären preußiſche Schildwachen längs 
gerade nicht genau gegen dle ſh aus Paris entfernt. Ihre Comptolre find zwar der Nordbahn von St. Denis bis zum Eingang von 
ſyſtem gehuldigt 8 inch offen, aber fie haben ihr baares Geld und ihre Paris, 200 Metres von den Befeſtigungen, aufge⸗ 
Ent- Rerthpapiere in Sicherheit gebracht. Die Geltwechsler ſtellt. Zwei ſchwere Kanonen beherrſchen die Land⸗ 
Das Geld iſt ſtraßen. 
n, angenommen. Abg. Edardt ber natürlich aus den Schaufenſtern verſchwunden. — General Dombrowsky iſt die Havrebahn ent⸗ 


0 
für werden 5 8 Ne Das Ausſehen von Paris iſt ſelbverſtänd⸗ 


den Champs Elyſees ſind nur noch bis zum Rond⸗ ſalller Truppen behaupten; auch ſollen dieſelben Ile 

ö ol a uf 8 N Mint, der etwas über dem Induſtrie-Palaſte liegt, de la grande jatte cerniren. Ferner melden die der 

genheit ſet übrigens erwä Prüfung zu 925 rbelten ſollen chezündet. Von dort bis zum Arc de Triomphe Kommune befreundeten Blätter: Soeben findet ein 

kommandant Dombrowe if, beſchl en; es r nicht ch, ein Alles in tiefem Dunkel. Unter den Häuſern, fortſchreitender Kampf in der Richtung nach Neuilly 

der n zu wäre geplündert wurden, befindet ſich auch das des ſtatt. Der Mont Valerien hat ſein Feuer unaus⸗ 

nen Peter Bonaparte. Was nicht fortgeſchafft geſetzt unterhalten, die Granaten fallen bis in die 

den konnte, wurde zuſammengeſchlagen. Eine Champs Elyſees. Die auf dem Trocadero errichtete 

ö sſuchung fand auch bei dem Dr. Morel ſtatt, Batterie der Föderirten beſchießt die Avenue de l'Em⸗ 

ung den Arzte des Prinzen. Morel ſelbſt wurde verhaf- pereur. Auch zwiſchen den Forts Iſſy, Vanvres und 

Voller e Die Leute, mit denen Peter Bonaparte ſich da- Montrouge und den Stellungen der Verſailler Trup⸗ 
ls in den Haaren lag, find heute am Ruder. pen findet unausgeſetzter Geſchüßkampf ſtatt. 

Bun- igen W ungen: Wah des Arg. — Es beſtätigt ſich, daß die Kommunalen Paris, 13. April. Die Kommune hat be⸗ 

Der Schleiden Holſtein) wird ohne a bei Möniöres einen Vortheil davongetragen ſchloſſen, Bergeret in Haft zu belaſſen, dagegen Aſſy 

„zur Beſtreltung og des Proteſtes Den Arbeſter⸗Comiſcg für zen. Bei einem Ausfall paſſirien fie die Brücke, in Freiheit zu fegen. — Die Delegirten der republi⸗ 

anlaßten außerordentlichen gültig erklärt; ebenſo nach kurzer Bemerk egen ſich in den Gebäuden der Admiralität feſt und kaniſchen Liga haben einen Bericht an das Comité 

weiteren Geldmittel bis 120 Millionen ee et bes bg, Manar (Wut koiſtrurten auf dem Bahnhof mittelſt Waggons eine über den Erfolg ihrer Sendung nach Verſailles er- 

g den villigen 120 1 und nach 2 0 0 M Barrikade, die fie mit Geſchützen armirten, durch ſtattet. In demſelben heißt es: Nachdem die Dele⸗ 

ET die 3 ve 
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Es fand dann ein Kampf niß geſetzt hatten, habe ihnen derſelbe erwidert: Als 
Die Gendarmen leiſteten Chef der allein in Frankreich berechtigten Regierung 


e ritt, beſchützt durch die Artillerie des Mont Ba- kommen in Erörterungen einzulaſſen, er jei indeß ge⸗ 
leren, auf der Linte von Courbevole zurück. Das neigt, die ene er ale Chef der Exekue⸗ 

uicht geht, beute Abend ſeten die „ gewalt hege, m Er übernehme jede Ga⸗ 
Hirten“ nach Verſailles abgereiſt, doch verlautet dar- rantie für die Existenz der Republik, jo lange er im 
über nichts Verläßliches. An ultra- optimiſtiſchen Ge- Beſitze der Erekutiogewalt ſei. Was die kommunalen 
rüchten fehlt es jedenfalls nicht; es giebt Leute, welche Freiheiten angehe, ſo handle es ſich hier um nicht 
des Farken Glaubens find, in einigen Tagen werde mehr und nicht weniger, als daß Paris ſich denſel⸗ 
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Frankreich. Die letzten Nachrichten aus Paris 
reichen bis zum 11., Abends 10 Uhr. Den ganzen 
Tag über war der Kauonendonner äußerſt ſtark. Be⸗ 
November ab) bis zu dem voraus ſichtlichen Zuſtande⸗ ſonders furchtbar wurde er gegen Abend. Man 

kommen des erflen Reichstages zu erhalten, daß diejes|Tämpfte an der Porte Malllot und auf dem linken die Nationalverſammlung hier in Paris ihren fried⸗ ben Beſtimmungen füge wie alle anderen Städte und 
0 Endziel auf Mitte Februar veranſchlagt wurde, dieſer] Seineuſtr. An der Porte Maitlot, wo die Födertr⸗ lichen Einzug halten! In der Affatre am Montag zwar in Gemäßheit der von der Nationalverfamm- 

Zeitpunkt vorüber und demnach die damals gewährten ten jezt 12 Geſchüße aufgeſtellt haben, ging «0 i Clamart wurde u. a. ein Redakteur des „Petit lung erlaſſenen Kommunalgeſetze. Man würde die 


Mittel nunmehr zu Ende find. — Nach der Ent- ſchrecklich her. Eine Maſſe Leute ſollen dort ver⸗ Monteur“ durch einen Bombenſplitter getödtet. Heute Organiſation der Nationalgarde von Paris in An- 
laſſung des zumäniſchen Miniſter⸗Präſldenten Jon] wundet worden fein. Viele Bomben fielen wieder Abend wurde der große Männerklelderladen auf dem griff nehmen, aber es ſei nicht möglich, die Stadt 
Ghbita hat nun auch der Vertreter der rumänischen nach Parle hineln und eine derſelben ſchlug wieder Faubourg Poiffonniöre trotz der lebhaften Reklama- von jeder Beſetzung durch die Armee prinzipiell aus- 
Regierung zu Bien, Berlin und Petersburg, Johann auf den Are de Triomphe, der jeßt ſchon ziemlich tionen namentlich der Frauen des Viertels, per Re- zuſchließen. Er könne denjenigen, welche gegen die 
Ghia, des Vorgenannten Bruder, ſeine Rüdberufung | zugerichtet iſt. Eine Gruppe der Basrellefs ſoll gänz⸗ qulſttlon ausgeräumt. Die Frauen find überhaupt Nationalverſammlung kämpfen, nicht die Eigenſchaft 
beantragt und erhalten. Sein Nachfolger wird der lich zerſtört worden fein. Von den Häuſern in den viel reſoluter als die Männer hüben und drüben. als Kriegführende zugeſtehen; eben deshalb ſel er 
frühere Minffter des Auswärtigen in Bulareſt, Carp, Champs Elpſets wurde das Hotel Soubiran und Im Faubourg St. Antoine ſcheint einen Augenblick nicht im Stande, noch habe er die Abſicht, über Ab⸗ 
ein ehrenwerther Mann, der in Bonn ſtudirt hat, in dann das Haus Nr. 35 arg mitgenommen. Viele eine antitommunale Bewegung im Werden geweſen ſchluß eines Waffenſtillſtandes zu unterhandeln. Wenn 
er Kammer noch jüngſt den Beſtrebungen der Rothen andere Häufer erhielten ebenfalls Bomben. Die Hän⸗ zu ſein. Die Bevölkerung iſt begreiflicher Weiſe jedoch die Nationalgarden das Feuer einſtellen wür⸗ 
mt Muth entgegentrot und deſſen Ankunft hier inf ſer find von ihren Bewohnern faſt gänzlich verlaſſen. hͤchſt mißmuthig, da die Arbeit fortwährend ſtockt. den, jo ſollen auch die Truppen der Regierung ihrer- 
de entgegengeſehen wird. — Lord Loftus, der] Ein großer Theil derſelben, beſonders die, welche am Man ſprach ſogar davon, ſich gegen die Requiſttionen ſeits das Gleiche thun, er behalte ſich jedoch aus⸗ 
wohl letzte „Bolſchafter“ Großbritanniens in Berlin, Platz des Arc de Trlomphe liegen, find von Natio⸗ der Leute des Stadthauses zu verbarrtkadiren. Der drücklich die Befugniß vor, die Feindſeligketten jeder⸗ 
or geſtern ſich von hier auf Neifen begeben; es it] nalgarden bejept. Neuiliy iſt furchtbar zugerichtet. Vorſatz iſt aber unausge führt geblieben. zeit wieder aufzunehmen. Jedermann, der in feine 
alt anzunehmen, daß berjelbe nicht wieder zurück- Dort hat man alle Häuſer mit Schießſcharten ver⸗ — Aus Rouen vom 9. d. wird der „Daily Häuslichkeit zurückkehren und jede feindſelige Haltung 
use, ſondern bald einen Nachfolger hier erhalten] ehen. Die Bewohner, die daſelbſt geblieben ſind, News“ geſchrieben, daß daſelbſt jeder Eiſenbahnzug aufgeben würde, folle vor jeder Verfolgung Seitens 
0 ein Umſtand, der keineswegs zu bedauern im haben ſich in den Kellern verſieckt und And dem Ver- Flüchtlinge von Paris mitbringt, welche ihre Woh⸗ der Regierung ſicher geſtellt fein, ausgenommen ſeien 
Inbli auf die maunlgfachen Nachthelle, welche das dungern hahe. Mir gefiiigen Tage war der Kampf nungen in der Hauptfladt aus Furcht vor Plünde⸗ hiervon nur die Mörder der Generale Thomas und 
ſtreten des Lord Loflus ſeit dem erſien Ausbruch an der Porte Neutly weniger heftig. Ein einziges rung und Lebensgefahr verlaſſen haben. Die öffent- Lecomte. Schließlich verſprach Thiers, daß der Na⸗ 
r Kriſis zwiſchen Frankreich und Otutſchland nach Bataillon, das 222., verlor aber doch 22 Mann. liche Meinung in Rouen richtet ſich ſehr ſtark gegen tionalgarde der Sold noch einige Wochen hindurch 
gezogen hat. — Die gewerblichen Verhältniſſe Der Kampf war am 11. auf dem linken Seineufer die Kommunſſten, und die dortigen Journale befür⸗ fortbezahlt werden ſollt. 
ee jeit ſeiner 1866 erfolgten Vereinigung ebenfalls ſehr heftig. Die Forts Vanvres, Montrouge worten warm kräftige und entſchloſſene Maßnahmen — Heute Morgen begann ein lebhaftes Gefecht 
fa Preußen haben eine weſentlicht Steigerung er⸗ und Iſſy befanden ſich im Kampfe mit Chatſllon. zur Wiederherſtellung der Ordnung. Aus Belgien in der Richtung von Asnieres. Der Zweck der Be⸗ 
hren: ſo find im Jahre 1870, dem Kriegsjahre Dieje Redoute feuerte mit ungeheurer Euergie und treffen täglich dort internirt geweſene franzöͤſiſche Kriegs⸗ wegungen der Verſailler Truppen ſcheint zu ſein, 
* allein 17 Aktlengeſellſchaften, 112 Handels- richtete in den Jortes, beſonders in dem von Van⸗ gefangene ein und werden von den Einwohnern herz- durch eine Umgehung die auf der Ile de la grande 
1 elſchaften und 105 Handlungsfirmen in das dor⸗ vres, furchtbare Verheerungen an. Die Forts ant⸗ lich empfangen. Nach einer Nachtruhe ſetzn fie in Jatte eingeſchloſſene Abtheilung zu befreien, während 
au Hanbelöregifter eingetragen worden, während worteten ebenfalls mit großer Vehemenz. Die Vor⸗ der Regel die Reife nach Verſailles fort. Vielen der die bel Courbevoit errichteten Verſailler Batterien 
erben noch 937 Meldungen zu ſtehendem Gewerbe- poſten, welche von den Forts beſchützt wurden, waren Soldaten ſchien indeß die Idee, bald nach ihrer Rüd- jeden Angriff der Föderirten auf die Verſchanzungen 
be erfolgt find. mit den Berſalller Plänklern auch fortwährend im kehr wieder in den Kampf, und zwar gegen ihre in der Avenue verhindern ſollen und gleichzeitig das 
| Kampf und Gewehrfeuer ertönte ohne Aufhören. Die eigenen Landsleute, geführt zu werden, nicht ſonder⸗ Feuer auf Levallois und Neuilly unterhalten wurde. 
u u Deutſcher Reichstag. 15. Plenarſizung Verſalller machten Hortjepritte, aber nur geringe, da lich zu behagen, um fo weniger, als fie gleuben, Geſtern fanden an den Eingängen beider Ortſchaften 
— April. fie auf eine Maſſe Hinderniſſe ſtießen und die Kom- daß die Pariſer Inſurgenten ſich blos beſireben, die Infanteriekämpfe ſtatt. Die Föͤderirten hatten ſich in 
15 Präfdent Simſon eröffnet die Sitzung muniſten ſich nicht allein aufs harknäckigſte vertheldi⸗ Republik zu ſchügzen, und daß Mr. Thiers und die den Häusern verſchanzt, und die auf dem Kirchhofe 


12%, uhr { 
g gen, ſondern im Kugelregen Stich halten wie alte Verſammlung eine Monarchie herzustellen beabſichtigen. von Levallois, auf der Eiſenbahnbrücke bel Asniöres 
den — Haus tritt in die 31. Berathung über] Soldaten. Entſcheidendes war am 11. jedoch nicht Jules Favre's Beſuch in Rouen hatte zum Zweck, und bei den A des 5 — und Maillot errich⸗ 
faſſungsentwurf. vorgefallen. Ein Angriff der Berjailer auf Asnidres| vom preußiſchen Hauptquartier die Erhöhung der Ver⸗ teten Batterien unterſtützten dieſelben auf das Wirk⸗ 


Zur Generaldebatte nimmt das Wort der Abg. war wieder zurückgeſchl den. D 
€ g.] war wieder zurückgeſchlagen worden. Die Stimmung ſailler Armee auf 150,000 Mann zu erwirken. Der ſamſte. Wie jetzt verſichert wird, ſollen die Föde⸗ 
Ni * N macht ſeine Bedenken gegen die Vorlage in Paris iſt eine ängſiliche, man könnte auch ſagen Minister verließ die Stadt anſcheinend ſehr ene e um 11 ih ee — 
den guten rg fie beziehen ſich wiederum auf eine reſignirte. Niemand wagt mehr, ein Wort gegen mit dem Reſultat feiner Beſprechung mit General gegangen ſein. Dombrowski verlangte Verſtärkung 
Charta vier ten deutſchen Bund, deſſen magna die Kommune zu jagen. Alles fürchtet ſich, feſige⸗ Fabrict, und in Erwiederung einer Frage über den und Munition von Paris. Wie die Blätter der 
jeßtgen > elleicht in einigen Beziehungen hinter der ſetzt oder gar erſchoſſen zu werden. Die Requiſitſo- Stand der Dinge vor Paris ſoll er geſagt haben: Kommune von heute Abend verſichern, ſollen die 
denen Can zurückſtehe. Immerhin aber ſeiſ nen dauern in großartigem Mafflabe fort. . „Mit Geduld wird Alles geregelt werden, aber einige Truppen von Verſailles zurückgedorfen ſein. Der 
* — niſehungegeſchichte eine beſſere, denn leerte man am 11. den Laden des Eßwaarenhändlers Zeit und etwas Macht ſind zur Wiederherſtellung der Generalſſab der Föderirten hat auf der großen Straßt 
muhallen era Verfaſſung feien revolutionäre Ideen] Hinguerlot, eine andere Kirche wurde geplündert, näm-| Ordnung nothwendig.“ nach Iſſy Stellung genommen. — Jeder iſt verhaftet 
dic. e im Reiche fehlten Luxemburg, Oeſter⸗ lich die reiche Notrt⸗Dame des Lorettes, welche am Paris, 12. April. Die Kommune hat Aſſy worden. 
und dem I ein weiter Abſtand zwiſchen dieſem Ende der Rue Laſttte liegt. Die Schäße, welche die und Bergeret des Hochverraths ſchuldig gefunden. — Verſailles, 13. April. Der Kronprinz von 
en Kaiſerthum. Das jepige Reich, wenn Klrcht enthielt, wurden nach dem Rathhaus geſchafft, Das Bombardement if ſtärker als während der Be-. Sachſen hat von ſeinem Hauptquartier Eompiegne aus 


a 
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einen Theil der Departements Seine et Oiſe und 
Stine et Marne in Belagerungazuſtand erklärt. 

— Die Verſöhnungsverſuche zwiſchen der dles⸗ 
feitigen Regierung und den Delegirten der republika ⸗ 
niſchen Liga von Paris, welche anfänglich Erfolg zu 
verheißen ſchienen, ſtoßen gegenwärtig wieder auf 
Schwierigkeiten, welche ein Scheitern derſelben befürch⸗ 
teu laſſen. — Man erwartet für morgen den Erlaß 
einer Proklamation ſeitens des Marſchalls Mac Ma⸗ 
bon. — Pierre Leroux iſt geſtern am Schlagfluß ge- 
ſtorben. 

— Abends. Die Nationalverſammlung nahm 
mit 445 gegen 124 Stimmen die Beſtimmung an, 
daß jedes Arrondiſſement von Paris 4 Muntzipal- 
räthe zu wählen habe. 

Rouen, 12. April. Der General-Gouverneur 
geht beut mit einem Spezlaltrain und in Begleitung 
von Truppen nach St. Denis. 


Meueſte Nachrichten. 

Berlin, 15. April. Der „St.⸗A.“ veröffent- 
licht folgende Kabinets-Ordre: Auf Ihren Bericht 
vom 13. März d. J. geuehmige Ich, daß den Em⸗ 
pfängern von Penſtonen und Unterſtützungen aus 
preußiſchen Staatsfonds, welche im Gebiete des deut⸗ 
ſchen Reiches ſich aufhalten, ihre Penflonen und Unter⸗ 
ſtützungen dorthin bis auf Weiteres, ohne in jedem 
einzelnen Falle Meine Erlaubniß einzuholen, unver⸗ 
kürzt verabfolgt werden dürfen, jo lange dieſelben nicht 
aus dem preußiſchen Staatsverbande ausſcheiden. Ber⸗ 
lin, den 20. März 1871. Wilhelm. An den Fi⸗ 
nanzminiſter Camphauſen. 

Wien, 14. April. Iſaac Pereire iſt heute von 
hier abgereiſt. Die Verhandlungen wegen der finan- 
ziellen Operationen der Staats bahn find noch nicht 
definitiv geordnet, doch ſteht die Ausgabe neuer 100,000 
Stück Aktien außer Zweifel. 

Paris, 13. April. Die Kanonade hat heute 
Abend aufgehört, abgeſehen von einigen vereinzelten 
Kanonenſchüſſen. Eine Proklamation der Kom⸗ 
mune löſt das 1., 5., 12., 13., 14., 11. und 171. 
Bataillon der Nationalgarde wegen ihres Uebelwollens 
und ihrer feindſeligen Haltung gegen die Kommune 
auf. Dieſelben werden ſofort rrorganiſirt werden. 
Jeder, der ſich weigert, der Kommune in der Natio- 
nalgarde ferner zu dienen, ſoll entwaffnet und, wenn 
ſonſlige Veranlaſſung dazu vorliegt, verhaftet werden. 
— Die Kommune verbietet ausdrücklich, eine andere 
Fahne aufzupflanzen als die rothe. 

— Einer Mittheilung des Generals Cluſeret 
zufolge ſollen die Soldaten, welche der Kommune nicht 
dienen wollen, zu den Arbeiten bei der Ausbeſſerung 
der Encein e und der unterbrochenen Eiſenbahnſtrecke 
nach Lyon herangezogen werden. — Delegirte der 
Kommune haben heute verſchledene Waarenniederlagen 
beſichtigt, um eine allgemeine Aufſtellung der in den- 
jelben vorhandenen Artlkel zu bewerkſtelligen. Die 
Kommune hat heute Abend durch öffentlichen Anſchlag 
verkünden laſſen, daß alle Angrlffe der Verſailler zu⸗ 
rückgeſchlagen ſeien; der Erfolg jei ein vollſtändiger; 
die Poſitionen des Feindes, welcher fi nur ſchwach 
vertheidigt habe, ſeien genommen. 

— In welcher Schreckene⸗Atmosphäre die obe⸗ 
ren Klaſſen in Paris jetzt leben, illuſtrirt nachſtehen⸗ 
der, vom Pariſer Korkeſpondenten der „Times“ er- 
zählter Vorfall: Monſteur Denidre, Geſchäfts führer 
der Bank von Frankreich, Präſtdent und Mitglied 
vieler gelehrter Geſellſchaften, paſſirte neulich den 
Place de la Concorde. Unter einer Truppe Nalio⸗ 
nalgardiſten einen Linienſoldaten mit dem Kreuz der 
Ehrenlegion auf der Bruſt wahrnehmend, hielt er an 
und ſprach mit ihm, wobei er ſeinem Erſtaunen Aus⸗ 
druck gab, daß ein Mann, der eine jo hohe Aus⸗ 
zeichnung empfangen, ſich einer ſolch' rohen Bande 
angeſchloſſen habe. Dann jepte er ſeinen Weg in 
der Richtung von St. Roche fort, wo er ſeine Töͤch⸗ 
ter und einen feiner Freunde, Herru Weber, anteef⸗ 
fen ſollte. Inzwiſchen hatte der Linienfoldat feinen 
vorgefepten Offizier von der jo eben geführten Un- 
terhaltung in Keuntaiß geſetzt und dieſer entſandte 
jofost ein Detachement Natlonalgardiſten mit dem 
Befeble, M. Deniere nachzuſolgen und ihn zu arre⸗ 
tiren. Dies thaten ſie auf den Kirchenſtufen, und 
ſchleppten M. Denidre, ohne ihn einer Aufklärung 
zu würdigen, nach dem Place Vtudome. Er bat jei- 
nen Freund, M. Weber, ihn als Zeugen der Scent 
zu begleiten, und bald fauden ſie ſich in einem klei⸗ 
nen Zimmer einem Herrn an einem Pulte gegenüber, 
der eine Feder in der Hand hielt und ein Piſtol auf 
dem Tiſch liegen hatte. „Wer find Sie?“ fuhr ihn 
dieſer Herr an. „Ich bin Geſchäftsführer der Bank 
von Frankreich“, ſagte M. Den ere. „Mit dieſem 
Uufinn kommen Ste bei mir nicht an“, entgegnete 
der Andere, „ich muß Sie viſttiren laſſen und über 
den Fall nach dem Hotel de Bille berichten, inzwi⸗ 
ſchen find Sie Gefangener.“ Troß feiner Gegen⸗ 
vorſtellungen wurde M. Deniere bis auf die Haut 
enlkleidet, fein Geld gezählt, und ſeine Brieſſchaften, 
die er bei ſich trug, wurden geleſen. Dasſelbe Schick⸗ 
ſal erwartete den andern Herru, obwohl er über⸗ 
haupt gar nicht arretirt worden war. Dann wur⸗ 
den beide in elne dunkele Parterrekammer geſperrt, 
dort mehrere Stunden lang ohne zu wiſſen, weſſen 
fie angeſchuldigt worden, gefangen gehalten, uad 
tuen verweigert, ſich mit ihren Freunden in Verbin⸗ 
dung zu ſeßen. Als dle Nacht hereſubrach, machte 
die Natur ihre Rechte geltend; ſie empfanden ſtarken 
Hunger. „Obwohl man uns hier geſehwldrig ge⸗ 


fangen hält, vermuthe ich, daß man nicht beabß- und durch ihre Vorzüge in Schleſien 
tigt, uns Hungers ſterben zu laſſen“, ſagte Er Provinzen Ausdehnung erlangt hat. ; 
Weber zu feinen Wächtern. Letztert erwiderten in, ſicherhelt, Dauerhaftigkeit, Waſſerdichtigkeit z. erwähnt Art von Rollen if ja 
daß dies keineswegs beabſichtigt werde, und bald r- Redner ein Referat der Königlichen Baumeiſter Her⸗ 
um en ren Ende und Böckmann in Berlin und verſchiedene 
Tiſch zu decken; zuerſt breitete er ein reines Tiſchch Regierungserlaſſe aus den Jahren 1857 und 1858. 
aus, legte ſchnerweiße Servietten, ſilberne Galn — Von den Herren Schmerbauch und Schrader 
und Löffel darauf, und ſervirte ein excellentes Der. wurden darauf die Vorzüge der Dachpapp⸗Bedachung 
Den lere ſagte ſpäter, daß es ihm wie ein Trim dargelegt. 
vorkam — die plötzliche Verhaftung und die duft Anſſcht dahin, daß das Holz⸗Cement⸗Dach ein ſchwe⸗ 
verknüpſten Gewaltthaten, das unerwartete Erſchaen reres Dach wie Pappdach jet und bei Bauten An- 
wendung finden werde, wo es auf Dauerhaftigkeit Gaſiſpielrelſe alsdann fortzuſetzn. Von den Bühnen ⸗ 
ankomme, 
chern nach wie vor 
fie Couriere und Adjutanten im Hofraum komen Hierauf macht Herr 
und gehen, und wurden gewahr, daß ein Angriffpon von dem Mallet'ſchen, in thtoretiſcher Hinſicht ſehr 
der Partei außerhalb der Mauern erwartet wrde. intereſſanten Verfahren der Sauerſtoffdarſtellung. Das⸗ 
Früh am Morgen traf ein von M. Beslap, mem ſelbe beruht darauf, daß atmoſphäriſche Luft, welche 
Mitgliede der Kommune, unterzeichneter Befehl ur aus 4 Raumtheilen Stickstoff und 1 Raumtheile 
ohne ppoch Sauerſtoff beſteht, vom Waſſer nicht in dieſem Ver⸗ miſche 
hältuiß abſorbirt wird, ſondern jo, daß die vom Waſſer Tanzlehrer Baladon wieder eine Probe feiner Ge⸗ 
aufgenommene Luft mehr Sauerſtoff enthält als s ſchicklichkeit im Tanzen ablegte. 
ihres Volumens. Wird alſo atmoſphäriſche Luft durch Frl. Herz hätten dagegen als Mimi und Mademol⸗ 
einen mit Waſſer gefüllten Cylinder getrieben, jo ent- ſelle Baturelle 
hält das Waſſer ſauerſtoffreichere Luft. Dieſe 
wird aus dem erſten Cylinder wieder ausgepumpt und die ganze Vorſtellung ein friſcher wohlthuender Geiſt 

in einen zweiten mit Waſſer gefüllten Cplinder ge-| hindurchfuhr. * 
trieben. Hier wird wiederum verhältulßmäßig mehr 
Sauerftoff abſorbirt. Wendet man jo etwa 8 Cy- 
lünder an, jo iſt die aus dem letzten Cylinder mit 
einer Luftpumpe ausgepumpte Luft faſt ſläckſtofffrel, 
ſomit faſt reiner Sauerſtoff, der nun 
mit brennbaren Gaſen Beleuchtungszwecken dienen kann. Turnhalle 
Dann zeigt Herr Obermaſchinenmeiſter Kretſchmer eln] Allgemeinen nicht von 
Stück Muſhet's Spezlal⸗Stahl oder Titanſtahl vor da das Genre und 
und beſpricht die 
werde ſpezſell für Drehbank ⸗ 
Westjeuge, ſowit für Bohrer fabrlzirt und bedürft 
keiner Härtung, nachdem er paſſend zugeſchmiedet wor- 
den. Um ihn in Längen für Werkzeuge zuzuſchmie⸗ 
den, muß er angewärmt werden, da er kalt nicht ab- 
geſchlagen werden kann. 
Hie wie der beſte Drehſtahl geſchmledet werden, 
zwar jo raſch wie möglich, ohne die Kante a zu über ⸗ 
hitzen. Wenn das Werkzeug geformt iſt, ſoll das ſelbt 
ohne Nachhitzen leicht kalt gehämmert und dann zum 
Kühlen niedergelegt werden. Der Stahl und die 
Werkzerge müfjen im heißen Zuſtande nicht mit Waſſer lich. Die 


auf erſchlen ein Knabe in einer Blouſe, 


M. 


iner Mahlzeit, die dem Cafs Anglais keine Schide 
gemacht hätte, und das Geheimnißvolle, das übeber | 
ganzen Affaire ſchwebte. Während der Nacht hiten 


ſofortigen Freilaſſung des Denidre ein, 
deſſen Freundes zu erwähnen. Erſterer weigert ſich 
entſchieden, das Gefängniß zu verlaſſen, falls ih M. 
Weber, der willkürlich gefangen gehalten werde, nicht 
begleiten dürfe. „Ich kann Ihnen nicht helfen“ — 
ſagte der Mann mit der Piſtole, „mein Befehl latet, 
Sie in Freiheit zu ſetzen; Sie find frei, und mchen 
Sie daher, daß Sie fortkommtu; ich kann Sit hier 
nicht länger dulden.“ M. Denttre ellte nach dem 
Hotel de Ville und erzählte M. Beslay feine Eleb⸗ 
niſſe, worauf dieſer ſagte: „Mein Beſter, es iſtganz 
und gar ein Verſehen; als ich dieſen Morgen auf 
das Bureau kam, ſah ich ein Protokoll mit Ihren Na⸗ 
men auf dem Tiſche liegen, und da ich die Anſchultgung 
für lächerlich hielt, fertigte ich ſofort eine Orde für 
Ihre Freilaſſung aus. Ihren Freund habe ich ganz 
vergeſſen, aber ich werde unverzüglich für ihn Sorge 
tragen.“ „Die Geſchichte“ — fügt der Corrs pon⸗ 
dent hiazu, — „klingt jo außerordentlich und ſameckt 
jo ſtark nach „Tauſend und eine Nacht“, daß ich 
nicht gewagt hätte, fie wiederzugt ben, wenn ſt mir 
nicht von M. Deniere ſelber erzählt worden näre.“ 

Verſailles, 14. April. Die „Agence Has“ 
verſendet folgende Depeſche: Heute Morgen begann 
wiederum eine heftige Kan onade; gleichzeitig enfpann 
ſich bei Asnlöres ein Gefecht, welches jedoch, ſy weit 
bis jetzt erſichtlich, keine bedeutenderen Dimenſionen 
angenommen zu haben ſcheint. Die Behauptutg der 
Pariſer Journale, daß die Inſurgenten das Dorf 
Neuiby und die dortige Brücke genommen Jätten, 
wird von offizieller Seite für unbegründet erklärt. 
Bei Clamart fahren die Juſurgenten fort, ihre Mu⸗ 
nition zu verſchwenden, jedoch ohne jeden Erſolg. 

Petersburg, 14. April. Das amtliche Blatt 
meldet, daß bei der in Odeſſa ſtattgehabten dreitä⸗ 
gigen Juvenverſolgung, an welcher fig we iſtette hee 
chiſche Bewohner Odeſſas bethelligt haben, das Mi- 
litär zum Einſchreiten gelangte, ohne jedoch von den 
Feuerwaffen Gebrauch zu machen. Es wurden unge⸗ 
fähr 1000 Perſonen verhaftet. 

Konſtantinopel, 14. April. Der mit einem 
Oeſterreichiſchen Dampfer geſtern hier eingetroffen 
päpſtliche Legat Francht wurde von mehreren Geiſt⸗ 
lichen aller Riten am Landungsplatze empfangen. 


Wrovinzielles. 

Stettin, 15. April. Der Hauplmann v. Son⸗ 
neuberg vom pommerſchen Feſtungsartillerle-Regiment 
Nr. 2 hat wegen ſeiner ausgezeichneten Dienſte bei 
den Belagerungen von Toul, Soifjons, La dere und 
Paris das eiſerne Kreuz 1. Klaſſe erhalten. 

— Das Generalgouvernement vom Elſaß hat 
höheren Orts die Ueberweifang von „auf Forſtver⸗ 
ſorgung dienenden Nejervejägern“ beantragt, da bie 
dortigen Jorſibeamten fat ſämmtlich ihre Poſten ver⸗ 
laſſen haben. Den ſich Meldenden wird eine monat⸗ 
liche Remuneration von 25 Thalern neben freier 
Wohnung, freiem Brennholz und Ländereibenupung 
zugeſtchert. 

— Der Unterrichts-Miniſter hat den Antrag, 
mit der Anſtellung eines ſtädtiſchen Schulraths 
die beſtehende Aufſicht der ſtaatlichen (geiſtlichen) Lo⸗ 
kal⸗Schul-Juſpektion in Wegfall lommen zu laſſen, 
abgelehnt. Der Stadt⸗Schulrath, heißt es in dem 
ablehnenden Beſchelde, ſei nur ein Organ ſeiner 
nächſt vorgefeßten Behörde, der ſtädtiſchen Schul ⸗De⸗ 
putation, die Lolal-Jaſpeklion gehöre dagegen zur 
allgemeinen Oberauſſicht; außerdem aber, und das 
jet die Hauplſache, würde es beim Fortfall der Lo⸗ 
kal⸗Schul-Inſpektion an einem Organ fehlen, das 
den Religtonsunterricht in den Schulen zu überwachen 
und zu leiten befähigt iſt, und das erſcheine mit 
Rücksicht auf Art. 24 der preußiſchen Verfaſſung un ⸗ 
zuläffig. Seit der Grundſatz, daß die Leitung des 
veligiöjen Unterrichts in den Vollsſchulen den betref⸗ 
fenden Religions zeſellſchaften zuſtehe, in Folge des 
Art. 112 der Verfaſſungsurkunde zur Zeit noch nicht 
aktuelles Recht geworden, jo könne doch nicht der 
vorhandene Zuſtand zum Nachthell der Religionsge⸗ 
ſellſchaften umgtändert werden, ohne daß an deſſen 
Stelle eine der erwähnten Verfaſſungsbeſtimmung 
entſprechende Elurichtung träte, und dies ſei nur in 
dem im Artikel 26 vorgeſehenen Uaterrichtsgeſeß, 
nicht in einem einzelnen Falle möglich 

— (Sigung der polptechniſchen Geſellſchaft vom 
31. März.) Zunächſt ſprach Herr Wedel über Holz- 


1830 durch E. S. Häuslır in Hirſchberg bewährt 


für lanvwirthſchaftliche Angelegenheiten und dem Finanz.] wä 
Minifter unterm 


Cement⸗Bebachung. Redner führt aus, wie ſich die der Valentin, 
Holz Cement⸗Bebachung jeit der Erfindung im Jahre Julſe Koch, die 
aus zeichnete und dieſen ſchüchtern furchtſamen Jüng⸗ 


und anderen ling in dramatischer und muſtiallſcher Hinficht glei 


Das Talent unſers Gaſtes für dieſe 
ein jo anerkanntes und vielen 
„unferer Mitbürger gewiß auch bekanntes, daß es über ⸗ 
flüſſig erſcheint, hierüber Worte zu verlieren. Neu 
war uns indeſſen, daß Frau Julie Koch auch in der 
ernſten Oper auftrete und wir waren nicht wenig ge- 
ſpannt, fie in der Margarethe zu hören, allein ein ni I 
diſches Geſchick geſtattete uns bisher nicht, ihrem hiefigen 
Auftreten beiſuwohnen. Wie wir hören, wird ſich die 
Sängerin nur noch kurze Zeit hier aufhalten, um ihre 


Ueber Feuer ⸗ gut darſtellte. 


Herr Dr. Delbrück äußerte hiernach jeine 


die Pappbedachung dagegen bel leichten Dä⸗ Mitgliedern des hieſigen Theaters zeichnete ſich na⸗ 
Anwendung finden würde. — mentlich Frl. v. Terée als Corllla aus; die einge⸗ 
Dr. Delbrück Mittheilungen legten Koloraturen waren es vor Allem, welche ihr. 
ju verdlentem Beifale verhalfen. Aber auch die I 
Herren Fritſch und Hildebrand (Graf Gaſton 
und Chevalier de Bergerac) befrledigten durchweg. 
Ebenſo war Herr Anders als Binet eine ſehr ko⸗ 
Erſcheinung, während Herr Wleßner als 


Frl. Ormay und 


mehr und beſſeres leiſten können. Die 


Luft übrigen Rollen befrledigten, wie denn überhaupt durch 


e 


Auch die diesjährige Gemäldeausſlellung, welche 
in Verbindung der Kunflverein für Pommern in den Räumen der 
am Oſterſonntage eröffnet hat, weicht im 
dem Charakter der früheren ab, 
die Landschaften auch diesmal 
Eigenſchaften desselben. Derſelbe wieder bei Weltem die größte Zahl der ausgeſtellten 0 
und Hobelmaſchinen⸗ Bilder aus machen. 13 

Zuerſt freilich ſchien es, als ſollten auch andert 
Zweige der Kunſt, namentlich die Portraitmalereh, 
durch eine ungewöhnliche Anzahl von Bildern verlre⸗ 
ten ſein, aber ein neidiſches Geſchick raubte uns hier 
Er kann fan bei derſelben gleich nach den erflen zwei Tagen drei der beſten und 
und ſchönſten Gemälde der ganzen Ausstellung, welche viel⸗ 
leicht nur von dem Ziegler'ſchen Bildniſſe Sr. Ma 
jeftät des Könige (Nr. 434 des Kataloges) an Saw 
berkelt der Ausführung und gelungener Darſtellung 
übertroffen werden. Alles iſt an dieſem Bilde könig ⸗ 
aufrechte, faſt könnte man jagen ſtrammm 
in Berührung kommen. Haltung, in welcher Se. Majeſtät in voller Generals - 

— Dos neueſte Amtoblatt enthält das, unter Uniform hier vor uns ſteht, verrathen ſchon von Wet, 
Aufhebung des allgemtenen Feldmeſſer⸗Reglements vom tem den Helden von Röniggräp und Sedan, überall 
1. Deember 1857, von dem Handels-, dem Minifter | zeigt 


—— 
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fi) die noch ungebrochene Kraft des Könige, | 
N während die Jahre fein Haar ſchon gebleicht haben. 
2. März er. erlaſſene Reglement ſirahlt das Geſicht von Iriſche und Geſundhelt, blickt 
de vie Affentlich anzuſtellenden Feldmtſſer. tſeein Auge wohlwollend und doch prüfend auf uns 
— Die Jahresrechnung der „Centralkaſſe der nieder. Wir haben es hier mit einem Kunſtwerlt 
Altpommerſchen Landfeuer-Sozletat“ pro 1870 weiſtl erſten Ranges zu thun, mit einer Perle der game! 
ein Geſammtvermoͤgen der Sozietät von 107,479 Thlt.] Aueſtellung. Kaum geringer ſind indeſſen dle vom 
20 Sgr. 5 Pf. nach. profeſſor D. Heyden gemalten Porträts des Fürſten 
— Der bisherige proviſoriſche Dirigent des Bismarck, der Generale Mollke und Stelumetz als 
Bugenhagenſchen Gymnaſtums zu Treptow a. d. R., Repräſentanten der Diplomatie, der Strategie ud | 
Dr. Hermann Perthes, iſt als Direktor dieſer An⸗ der Taktik (Nr. 162), drei Bilder, welche wir ben 
alt beſlätigt. Erfolgen von 1866 verdanken. Namentlich die bel“ 
— Der Krelorichter Mie lentz in Bärwalde iſt] den erſteren ſind dem Maler vorzüglich gelungen, m 
an das bieſige Krelsgericht und der Rechtsanwalt und letzteren hat ihm die Perſppktive einen Streſch ge 
Notar Meißner in Dramburg als Rechtsanwalt auf ſpielt, das im Hlntergrunde haltende Pferd des „ 
das Stadt- und Krtisgericht in Magdeburg verſetzt. wen von Nachod“ ißt mit dem wartenden Dieaek 
— In dem Dorfe Gr. Jeſtin bei Colberg brann-| offenbar zu Hein gerathen. Sehen wir aber einen 
ten am 6. d. Mis. Nachmittags ein Famſlienhaue] Augenblick uns nach den Bildern des Friedens u 
und die Gebäude von drei Bauerhöfen total ab.] dieſer Gattung um, jo brfegnen wir auch bier zwei 
Von fünf Arbeiterfamilien haben drei faſt gar nichts immer noch bedeutenden Porträts, deren eines, von 
gerettet, auch find ca. 30 Schafe mit verbrannt. Blanka v. Hagen gemalt, eine würdige Matrone dar, 
— Herr Albert Schirmer wird auch in die- ſtellt (Nr. 136) und ein nicht gewöhnliches Talent 
ſem Sommer wie im vorigen Jahre im Bellevue verräth, während das andere das Bildniß unfered | 
Theater ein: Sommerbühne eröffnen, deren Vorſtel⸗]Mitbürgers des Herrn Prediger Schiffmann bringt, 
lungen am 29. d. M. ihren Anfang nehmen werden. (Nr. 129), das von J. Grün in Berlin mit fort“ 
— Von einem Böttchermeiſter auf der Laſtadte chender Acbnlichket gemalt iſt, im übrigen fi abet | 
wurde geſtern 3 Knaben im Alter von 12 — 14 Jahren] mit dem erfleren nicht meſſen kann. Doch wir müſſen 
eln Beutel mit einer Quantität jedenfalls geſtohlener] wieder zurück zum Kriege, denn auch bie hiſtortſch! 4 
roher Baumwolle abgenommen und der Polizei über⸗ Malerei bat uns eine Anzahl guter und ſchöner 
liefert. Die Knaben ergriffen die Flucht. Gemälde geliefert. Da finden wir zunächſt 3 Schlacht“ 
Pyritz, 14. April. Am dritten Jeſttag wurden gemälde von hervorragendem Werth, denen es iadeſſen 
hier drei Jungen gefefjelt eingebracht, welche im Dorfe kretz aller Kunſt ihrer Meijter nicht gelungen t, 
Naulin eine Miethe angeſteckt haben. Zwet Diejer! allen Anforderungen völlig zu eutſprechen. Muß man 1 
Bengel ſollen aus Stettin ſein, während die Orts- nämlich an ein Schlachtgemälde die Anforderung ſtel⸗ 
angehörigkett des dritten noch nicht feſtgeſtellt if. Man len, in einer plaſiiſch ſchönen Gruppe den entſchel 
vermuthet, daß auch der Craazener Forſtbrand von enden Moment des Kampfes uns vor Augen 5 
dieſen jungen Strolchen herrührt. führen 998 jo ein würdiges Denkmal eh * 
er — — —  Tfegen, fo iſt mehr oder minder keinem der ausgeſtel“ 
Theater⸗Nachrichten. ten Gtmälde dieſe Aufgabe gelungen. Zwar 
Stettin. (Stadt- Theater.) Der Schluß der offenbar zwei der vorliegenden Schlachtenbllder eine 
Saiſon verſpricht noch reich an Novitäten zu werden, Verſuch hier gemacht, jo zuerſt das Gemälde von 
von denen die eine bereits geſtern über die Bühne C. Hünten: „Der Kronprinz beſtimmt das Elngreilen 
ging. Die Anweſenheit eines Gaſtes, der Sängerin der zweiten Armee bet Königgräßz“ (Mr. 79 
Fr. Julie Koch, ermöglichte nämlich eint Aufführung Aber indem ih der Maler vielleicht zu ſehr an 50 
der komiſchen Oper „Kakadu“ von Offenbach. Ob- Wirklichkeit hielt, bringt es uns trotz des hiſtoriſ fi 
gleich wie alle Operetten dieſes Komponiſten ſtark mit Baumes das Schlachtgewüßl nicht nahe genug; wi 
einzelnen pikanten Zügen gewürzt, iſt das Stück doch ganze ähnelt weit mehr einem Manöver als es 
nicht fein ſchlimmſies. Die Muſik dagegen iſt flach, entſcheldenden Schlacht. Um ſo mehr muß tadeſſn 
in dem gewöhnlichen Offenbach ' ſchen Style und ganz die Virtuofltät anerkaunt werden, mit welcher „ 
voll von Anklängen und Erinnerungen des Kompo- einzelnen Figuren bier geztichnet find. Der e 1 
uiften an frühere eigene und fremde Werke, dennoch prinz, ernſt und feſt, doch nicht ohne Sorge; 1 = 
läßt ſich ein gewiſſes Intereſſe dem Ganzen nicht ab- Generalſiabschef General von Blumenthal, wobl N 
ſprechen, das, durch die gute Darſtellung gehoben, beſte Figur dee ganzen Gemäldes, ſchon heiterer. mn, * 


TE 
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* 
* 


die Zuhöter oft zu Beifall hinniß. Die Hauptrolle, ſeluem Pferde, wit der alte Ziethen, tief zuſam 
befand ſich in den Händen der Frau geknickt, den Plan der Gegend in der Hand, 
durch eine brillante Erſcheinung ſich er das Schwerſte ſchon für gethan zu halten; 
feinem verjehmipten Geſicht Tief man deutlich 
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Vorausſicht des Sieges. Die anderen Offiziere des 
Generalſtabes find noch ſorgloſer, einer ſpricht ſogar 
mit ſeinem Diener. Die auf der anderen Seite des 
Bildes vorüberziehenden Krieger ſind ebenfalls in 
ihrem verſchle denen Typus auf das befle getroffen. 
Während der junge Krieger mit erhobenem Helm den 
Feldherrn begrüßt, geht der bärtige Landwehrmann 
ſchweigſam einher, horcht der in einem früheren Ge ⸗ 
fecht ſchon verwundete Feldwebel aufmerkſam auf. So 
zieht das berühmte Regiment der Garde⸗Füſtliere, der 
ſogenaruten „Maikäfer“, ernſt vorüber, während ſich 
im Hintergrunde die Kolonnen der anderen Regimen- 
ter weiter und weiter ausdehnen. Auch der Oberſt 
des Regiments, cine ſorgloſe Kriegergeſtalt, iſt mit 
Geſchick und Talent gezeichnet, obgleich wir be⸗ 
zweifeln, daß irgend ein Pferd der ganzen Welt 
feinen Huf in eine ſolche Lage bringen könnte, wie 
das des Reiters. 


f Auch das Gemälde von Siegmund l'Allemaud, 

das Gefecht bei Oeverſer (Ne. 2), ſucht den entſchei⸗ 
denden Moment der Schlacht in dem Eingreifen des 
Regiments König der Belgier zu vtranſchaulichen. 
Aber der Feldmarſchall⸗Lieutenant von Gableutz tritt 
mit ſeinem Stabe bier zu ſehr hervor, er verdrängt 
vieles, jo daß die Aufmerkſamkeit zu ſehr von den 
anrückenden Truppen abgelenkt wird. Gut gezeichnet 
ſind indeſſen auch die einzelnen Figuren, außer den 
Porträts der öſterreichiſchen Offiziere, die belden dä⸗ 
ulſchen Gefangenen, die noch von Haß und Furcht 
zugleich bewegt werden, und ebenſo die beiden Todten, 
welche das feindliche Blei ſchon darnie der geſtreckt 
hat. Das winterliche Gewand der Gegend iſt nach 
der Natur aufgenommen und entſpricht der Oertlich⸗ 
keit. Nicht ganz unähnlich dem vorigen iſt das von 
Franz Adam in München gemalte Bild einer Eplſode 
aus dem Rückzug von Rußland (Nr. 1). Hler if 
alles Wehe und Noth. Die Wuth des eingetretenen 
Schneeſturmes ſpottet aller menſchlichen Kräfte. Um⸗ 
ſonſt ſucht das Auge nach einem Ruhepunkt in dieſem 
Meer von Elend. Nicht durch Schönheit, nur durch 
feine Wahrheit vermag uns das Bild zu feſſeln und 
gerne trennen wir uns von ihm, um heiteren Bil⸗ 
dern uns hinzugeben. Denn außer dieſen eigentlichen 
Schlachtenbildern hat die hiſtoriſche Malerei und auch 
andere Gemälde gebracht, die ſich indeſſen ſchon mehr 
dem Genre nähern. Zwei folder Bilder, in ihrer 
Art Meiſterwerke der Kunſt, ſind die „Preußiſchen , 
Werber“ zur Zeit Friedrich des Großen von J. Hidde⸗ 
mann (Nr. 163) und die Verfolgung dir Proteſtan⸗ 
ten in den Niederlanden von Pauvetz (Nr. 293). 
Wir wiſſen nicht, ob dem Maler des letzteren ein 
beſtimmtes Ereigniß vorgeſchwebt hat, möchten es in⸗ 
deſſen faſt annehmen. Jedrafalls iſt die Eharakteri⸗ 
ſtrung der einzelnen Perſonen auf das 55 ent 


, 
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davon, deren einer ſchon das Schwert gezogen, um 
nöthigenfalls Gewalt mit Gewalt zu vertreiben, da⸗ 
neben der andere, deſſen ſchwärmeriſchen Geiſt jeine 
Frau nur mit Mühe zurückhält und auf der audern 
Seite die rothe Eminenz des Kardinals, die geſchickte 
Gruppirr ig der Bewaffneten, dle leidende Frau des 
Geiſtlichen und ſeine weinende Tochter, alles dies iſt 
mit einem hohen Talente angeordnet und mit jeltener 
Technik ausgeführt. Die ganze Farbenpracht der nie- 
derländiſchen Schule iſt hier ausgegoſſen und reißt 
uns zur Bewunderung hin. Nicht minder gelungen 
find die „Preußiſchen Werber“ von Hiddemann (Nr. 
163). Alles handelt ſich hier um den jungen Burſchen, 
der noch unentſchloſſen zum Dienfle gepreßt werden ſoll. 
Die beiden Werber, die ihm zureden, das ſeelenver⸗ 
käuferiſche Geſicht des Huſaren, der ihm gegenüber 
ſitzt, die mitleidige Wirthin, die warnende Hand des 
Vaters, die ſich auf ſeine Schulter legt, die Neugier 
der Dorfbewohner und endlich im Winkel der pfiffige 
Schreiber des Dorfes und die ängſtliche Geſtalt des 
Sohnes Iſrael's, der nur froh iſt, daß man nicht 
auf ihn reflektirt, machen das Bild zu einem Werke 
erſten Ranges. In beiden Gemälden berührt die 
Fernhaltung von allem Gewöhnlichen, das charakte⸗ 
riſtiſche Gepräge, welches hier Allem, auch dem ſchein⸗ 
bar Unbedeutenſten aufgedrückt iſt, eben ſo wohlthuend, 
als die ſorgſame Ausführung und die bewunderns⸗ 
werthe Technik, welche beide Meiſter an den Tag ge- 
legt. Ihnen ſchließen fi würdig an die Flucht der 
Königin Maria Eleonore von England, von Prof. 
v. Oer (Nr. 287), nur iſt der die Königin führende 
Mann im Unterkörper zu kurz gerathen, und dle 
Gaben verthellende Kurfürſtin Katharina von Bran⸗ 
denburg von Friedrich Schaller (Nr. 342). Das 
letzte Bild fällt indeſſen ſchon völlig in das Gebiet 
des Genre. An der Kurfürſtin iſt ſo wenig Fürſt⸗ 
liches, daß man ohne den Katalog einfach auf eine 
reiche Frau rathen würde. Wir brechen daher hier 
unſere Beſprechung der hiſloriſchen Gemälde ab, indem 
wir uns vorbehalten, noch über einige abgejonderte 
Zweige derſelben, die bibliſchen Bilder und die unſern 
Dichtern entnommenen Gemülde binnen Kurzem zu 
berichten. 


Landwirthſchaftliches. 

Aus Neuvorpommern, 11. April, wird der 
„Kr. Ztg.“ über den nachthelligen Einfluß, welchen 
die ungewöhnlich rauhe Witterung, Nachtfröſte, der 
Schnee und Hagel auf die Feldfrüchte ausgeübt ha⸗ 
ben, gemeldet: „Die Saaten kamen in Folge der 
verſpäteten Ernte und beſtändig naſſer Witterung 
meiftens ſehr ſpät in die Erde, blieben daher zurück, 
und trieben dann in den warmen Märztagen mit 
verdoppelter Kraft. Daher iſt der Rückſchlag durch 

en die jetzt anhaltende Kälte auch um fo größer; 
Roggen iſt ſämmtlich braun geworden, und ſelbſt 


Eine Tochter: Herrn Schiever (Bergen). 
1 Kanfın. Wilb. Boezel (St: tin). — Herr 
L. Glaſer (Stolzintagen). — Schneiderwſtr. Kappen 
> (Stralfund). — Herr C Krüger (Woltershagen). 


Auf geboten: 


Am Sonntag, den 9 April zum erſten Male: 
In der Schloß ⸗Kirche. 

Herr Jul. 8 Pe p. Poſt Expedteut hier, mit Jung · 
frau Ida Albert. Schramm in Stargard. 

Herr Carl — =. Thielow, Poſt Expedient hier, 
mit Jungfran Marie Alwine Aug. Winde in Maſſow. 

Jul. Reinh. Wilh. Böttcher, Oekonomle⸗Handwerker im 
6. Pomm. Inf.⸗Reg. Nr. 49 hier, mit Jungfrau Albert. 
Wilhelm. Zühlsderf hier. 

Herr Theod. Hoffrichter, Oekonomie⸗Jnſpektor =. 1 
Dominium zu Kadlau bei Nimken in Schleſien, m 
Jungfrau Helene Eliſe Crüger bier. 

In akobi⸗Kirche: 

Herm. Hugo Em! Schelow, Ziwmermann in Neu ; 
Tornei, mit Jungfrau Emilie Auguſte Albertine Grün 
zu Pommereue dorfer Anlage, 

Herr Jacob Anton Geelmuyren, Kaufmann hier, mit 
Jungfren Marie Sophie Krüger hier. 

Herr Wilh. Emil Ludw. Joach. Kluge, Kaufm. hir, 
mit Jungfrau Anna Dorothea Louiſe Bals hier 

Emil Joh. Theod. Marth, Maler hier, mit Jungfrau 
Anna Marie E iſabeth Röbrdanz bier. 

In der Johannis⸗Kirche. 

Herm. Jul. Bröcker, Kahnbauer hier, mit Jaugfrau 
Anna Louſſe Vergien bier. 

u der Peters und Pauls⸗Kirche: 

Carl Friedr. Wilh. Winter, Bübner in Hagen, mit 
Jungfrau Bertha Ang. Marie Schm dt. 

Aug. Friedr. Mittelſtädt, Keſſelſchmled in Bredow, mit 
Jangfrau 14 75 Erneſt Carol. Triealoff daſelbſt. 

Franz Guſt. Ed. Werner, Ku, ſerſchmied in Bredow, 
mit Jungfrau Erneſt. Louiſe Zimmermann daſulbſt. 


der 


In der Gertrud⸗Kirche: 
Carl Wilb. Jul. Marquardt, Arbeiter bier, mit Jung⸗ 
fran Ang. Frieder. Wilhelm Weile hier. 
Herr Adolf Bernhard Julius Lowenthal, Zimmermann 
hier, mit Jungſr. Auguſte Heuriett⸗ Louiſe Jäſchin hier. 


Familien- veachrichten. 
. Geboren: Ein Sobn: Herrn De Ouſt (Stettin). — 


Bekanntmachung. 


Der im Laufe des Jahres 1871 auf der 3 Gas- 
in butt zu produetrende Sieinkohlertheer 8 Tonnen, 

u einzelnen Lieferungen abzunehmen, ſoll am 24. d. M, 
wenn nage 11 Uhr im Barcan der Gasanſtalt, under 

fraße 35—37 hier, meiſtbietend verkauft werden. Die 

1 ſecungebebingungen können täglich im Bureau der 

as-Anſtalt eingeſehen wer Er 
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Kommiſſion für die Gas⸗Anſtalt. 


J SiegeleisBerkauf. 


Eine auf 20 Morgen gutem Acker erbaute, mit uner⸗ 
ſchöpflichen Lehmlager zu weißen und rothen Ziegeln ver⸗ 
fehene Ziegelei, welche am Ausfluſſe eines ſchiffbaren 
Flehen in die Weichſel, % Meile von einer Kreisſtadt 

elegen iſt, ſoll Umfläude va'ber verkauft werden. 

Auf der Ziegelei find 2 überwölbte and ein überdachter 
Ofen mit den erforderlichen Schuppen und Gerüſten, 
ſowie fonft nöthigen Utenfitien vorhauden. 


In dem Hauſe des Zieglers if ein Zimmer ſär den 


Eigenthümer reſervirt. 

Neben dem Zieglerhauſe iſt ein Viehſtall fvorhanben 
und zum Betriebe der . eine Scheune 

Der größte Ofen it mit Roſten verſehen, behufs 
Brennen mit Steinkohlen. 

Alle drei Oefen liefern zuſammen in einem Brande 
circa 120,000 Stück Material. 

Hierauf Be wollen 11 gefäiigft unter der 
Adreſſe GG. WW G. E. an die Redaktion d. 
Blattes u wenden. 


Die Höhere Pripat⸗Kuabenf ſchle 


zu Alt⸗Damm, 
aus den ER, Serta bis inel. Terlia beſtehend, be⸗ 
reitet für Gymnaſien und Realſchulen vor. Etwaige 
Meldungen zur Aufnahme nimmt entgegen 
Der Dirigent 
Paſtor em. Wittstock. 


Höhere Töchterſchuſe, 


große Wollweberſtraße 53. 25 8 


Der Unterricht b ginnt Dienſt eg, den 18. April, 9 Uhr, 
Montag, den 17. April, 9 Uhr, ict die Aufnahme der 
neuen Schülerinnen. Während der Ferien bin ich pi 


ittags zwiſchen 11 und 12 Use im Schulhauſe 
prechen. 


— 


Dr. Wegener. A 


Mein Windmüßlengrandſtück zu Lenz 
Ane wiſchen Leu; und Parlin, daß auf der Chauſſee 
liegt von Stargard nach Maſſow, will ich 

umſtändehalber verkaufen. Nähere Auskunft 
in Alt⸗Damm bei 


Als das anerkannt beſte und haltbarſte zur 


Anfertigung von Bett- und Letbwäͤſche 
offe ire ich 5 neue Sendung von der fo ſchnell bei 
rühmt gewordenen 


Herruhuter Zwirnleinewand 


die Elle von 5 e an, Creas Leinewand von 4 25 
an, Dowlas von 3½ Hr an, ſowie Chiffong und 

Aan gebl. und Nea Neſſel zu deu aller⸗ 
billigſten Preiſen 


Th. Ehlert, Helligegeiſtſtraße 2. 


M. Nack, Laugeſfraße 130, | 


üppigſten früh gejüeten Felder find jetzt kaum gegen 
ibren Stand vor 4 Wochen wieder zu erkennen. Der 


Weizen if ſämmtlich roth geworden, und wenn er 
am 1. Mai nur ſeinen Stand vom 15. März wie⸗ 


dergewonnen hat, jo kann man ſich gratultren. 
Roggen aber kann den Rückſchlag, den er erlitten, 
nicht wieder gut machen und bleibt vorausſichtlic 
dünn. — Dies iſt die Lage der Dinge in Pommern 
und Mecklenburg, und es wäre erwünſcht, wenn die 
Landleute der andern preußiſchen Landestheile auch 
Berichte einſendeten, damit man ſich an der Berliner 
Börſe nicht irrthümlichen und trügeriſchen Hoffnungen 
hingäbe.“ 


Ver wpiſchten 

Berlin. Anna Schramm gaſtirt gegenwärtig 
am Stadttheater zu Poſen. Vor einigen Tagen ſpielte 
fie dort das „Milchmädchen von Schöneberg“ und bei 
dieſer Gelegenheit ereignete ſich folgender ergöpliche 
Zwiſchenfall. Sie kam mit einem Handwagen, ge- 
zogen von einem koloſſalen Ziehhunde auf die Scene. 
Da mit einem Male wird das Thier rebellisch, wirft 
den Wagen um, daß die Kannen bis zur Rampe 
kollern, ſtreift ſchließlich ſein Geſchirr ab und ſetzt ſich 
trotzig vor den Souffleurkaſſen. Die hinausgeſandten 
Statiften hält fein Zähnefletſchen von ihrem Bemühen 
ab, das Thier fortzuſchaffen. Da tritt Anna Schramm 
vor es hin, und ein Schweifwedeln zeigt an, daß 
ihm dieſer Beſuch angenehm ſei. Sie ruft ihm zu: 
„Aber Sultan! Du verdirbſt mich ja das ganze 
Jeſchäft! Mit Dir fahre ich nich wieder nach die 
Stadt!“ Und ſiehe da, Sultan klemmt beſchämt den 
Schweif ein und eilt ſchnurſtracks zur Couliſſe, wo 
ihn einige Püffe empfangen und er dingfeſt ge⸗ 
macht wird. 

— Die wichtigſte und zugleich die gefährlichſte 
Reparatur des Straßburger Münſters iſt, wie die 

„Straßburger Zeitung“ meldet, vollendet, nämlich die 
bes Kreuzes auf der Spitze des Tburmes, welches 
em 15. September von einer Granate auf eine Ent⸗ 
fernung von nahezu 2000 Meter und iu einer Höhe 
von 138 Metern erreicht worden war. 

— Ein iriſcher Politiker disputirte jüngſt mit 
einem Amerikaner über die Wichtigkeit der iriſchen 
Emigration nach Amerika, und gerieth darüber ſo in 
Ertafe, daß er emphatiſch ausriefs Wer hat das 
Newyorker Rathhaus gebaut? Irländer! Wer hat 
das Hofpital auf Wards Jeland erbaut? Irländer! 
Wer hat das Gefänguiß auf Blackwells Island er⸗ 
baut? Irländer! 

„Und wer ſitzt darin?“ fragte ſchnell der Ame- 
lauer. 

In feinem Eifer antwortete Patt: 

„Natürlich Irländer!“ 

— (Wie das Waſſer in Newpork bezablt 0 


et: Chandler, Chemiler bel dem „Newyorker Ger | 


Der 


ſundheitsrath“, hat in Folge genauer Recherchen und 
chemiſcher Unterſuchungen herausgerechnet, daß der jähr⸗ 
lich in Newyork verkauften Milch ca. 40 Millionen 
Quart Waffer zugeſetzt werden. Man bezahlt dieſe 
40 Millionen Quart Waſſer mit 4 Millionen Dol⸗ 
lars (10 Cents pro Quart), alſo mit 12,000 Dol- 
lars den Tag. 


. — — — ——— 


Mör en Merichte, 


Stettin, 14. April Wetter klare Luft, windi 
Darometer 27“ 10“. Temperatur Morgens 1 * N. 
Mittags ＋ 6 R. Wind N. 

83 ef, 7991 der Börſe. 
eizen feſt, ioco der 2000 Pfd. nach Qualität gel⸗ 
ber inländ. geringer 60 —64 , 5 65 —72 5 
feiner 74— 80 , ae ‚Idee 81—83 , per Früh. 
jahr 80, 79, 80 % per Mai- Jun 80% 
bez., per Juni⸗Juli 80, 2 ©b., per Be »Uuguft 81 
& bez., per Septir -Dftbr, 784, & Br. u. Gd. 
Roggen behauptet, loco per 2000 Bi. a Qua⸗ 
lat 50 53 , per Frübiabr 5176, 515 % & bez 
Br. u. ©, der Na. Jun 527 52, 6284 4 bei, 
½ Br., 1 Gd, per Juni-Juli 53%, 5%, % Mg bez, 
per ar e 53% . bez 

erſt e be auptet, Ioeo per 2000 „46501; 
Ra 80 Qualität. ” W 

afer matt, loco per 2000 Sfb. nach Qualität 45 
eis 48 , per Frübſahr 48 be 
49 4.8. I Juli 49%, N ee 

Erbſen flau, per 2000 Bio, nach Qualität Futter 
46—48½ , Koch- 50 . 
49% 11 5 de n, per Frühjahr Futter 

üb öl niedriger, loco per 200 Pfd. 26%, 
= 7.855 26%, 3 3 38, Dai-Juni se 7 

ez 1 ember⸗Oktober 2 25 b 
8% 5 ce 15 76, 25 M bez., Debt 

Spiritus wenig verän ert, 75 per 100 Liter à 
200 Prozent ohne Faß 16% A bez., per Frübſahr 
16%, & Br., Mal-Juni 1694 Br. u. Gd, Juni⸗ 
5 2 IR er 125 u &, Juli⸗Auguſt 17 22 

„ Auguſt⸗Septbr 14: Gd. . 
Schenker din Ff 17 1 d. . e 

Angemeldet: 50 Wöpl. Berfe, 50 Wſpl. Hafer. 

h Regulteruge- Breife: Weizen 80 A, Roggen 
51 er Nabel 26 , Spidtns 16% M, Gerſte 
505% , Hafer 48% 


Liverpool, 14 April. 


(Schluß⸗Bericht). Baum⸗ 


wolle: 10000 Ballen Rai, davon für Spekufation und 
ubig. 
Middling Orleans 75 middling amerikauiſche 77 
ſalr Obollerah 6—6%%, mibdling fair Ohollerah 5%, 455 
e je a 4%, 0 Bengal 5%, New fair Oomra 
4, good fair Oomra ernam 7½, © 1 
Egvollſce 8 u N %, Smyrna 6%,, 


Export 2000 Ballen. Surats matt. 


Moritz Bethcke, 


konceſſtoni ter Haupt- A ent des Baltiſchen Lloyd, 
Kloſterſtraße 3 — Stettin — Kloſterſtraße 3 
beſörbert Auswanderer und Reiſende mit den prachtvollen Poſt⸗ Dampfſchiffen erſter Klaſſe 


Humboldt und Franklin — von Stettin nach New⸗Nork. 


Erfte Expedition, zu welcher ſchon jetzt feſte Plätze belegt werben könzen, Anfangs 
Auf mes Anf agen wird jede Kern ol — ertheilt. 6 


Fühnriche- u. Kreiw sen en 


im Anschluss an das Pädagogium Ostrava bel Fllehne. Honorar 106 Thaler Quart. 


Prospekte und Rechenschaftsberichte gratis. 


Thon⸗Rühren⸗Preis⸗Courant von Wm. Helm, 


ſowie Huller, e beſter 


8 Röhren 4 
Jenning’sche Röhren 3%, 


27 9 2 


40 
4% 5 4 6770, 7%, 


9%, 12% 
9 16, 
13, 20% 31¼, My, Hr 


Slettiu, 
über Engliſche glaſirte Thonröhren von G. Jennings, London 


Qualität aus den reuommirſten Fabriken. 

15%, 18“ lichten Weite 

25, 35 pro dich franko Kahn, Bahn 
oder Bauplatz. 


Jenning ſche Röhren find auerkannt die beiten u. in Stettin nur allein 
a . We bei Wm. Helm. 


Sichere ® en ig zum 
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Offiziere, 


 Fndefteitessunen. 1 8 von ee L. a. D. und ie bi Sort N. A. 


, Kolesch, 


Portepee⸗ Fihurich⸗ = und St 


auf Arthursberg hei „Stettin, 


empfiehlt ſich in Anfertigung von Blecharbeiten jeder Art: 
Dampf keſſel für Hoch⸗ und Niederdruck und jeder Konſtruktion, 


Pontons u. Boote aus Blech, 


Röhren⸗ und Locomobilkeffel, 
Reſervoire, Braupfannen, Kühlſchiffe ꝛc. 


Blechgefäfle und Pfannen für chemiſche Fabriken aud Reparaturen 


von Schiffskeſſeln. 


Durch günftige Lage und billige Arbeitstcäfte, iſt es mir möglich, die geehrten Beſteller prompt und 


billig F bedienen. 


Ba 4 Gpileptiiche © 
heilt brieflich der Spezialarzt für Spitepfie, Dolter J. Killtsch in 
Berlin, jegt: Leuiſeuſtraße 145 — Bereits über Hundert geheilt, 


— — 


rämpfe (Fallſucht) 


— 
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August Müller. große Domſtraße 18, 


vormals ſtädtiſches Lelhamt) 
egel⸗ und Polſterwaaren⸗Fabrik, 

mpfiehlt Nähtiſche, Sophatiſche, Toilettenſpiegel, Gallerleſplnde, Kleider ⸗ und Wäſcheſpinde, eine große Answahl 
von Tomptoirpult eu, ſowie Seffel, Stühle, Sopha, eigner Polſterung unter Garantie. 


trotzen in großer Auswahl, Beltßellen mit Sprungfeber⸗Matratze und Keilti 
Jede Nepegier-AMebeit wird aber, ſchnell und birlewertb angeferHat. 


E. F. Wing uth, 


Fabrik von 
Selter⸗ u. Sodawaſſer. 


KK ³·mm 01410 a jean Di 
Strohhut Fabrik 

Julius Kühl, Pelzerſtraße 26, 

g von Strohhuͤten in jedem Geflecht nach den neueſten 


Die Weinhandlung 


W. Rosenstein, 
Frauenſtraße Nr. 51. 


Durch directe Beziehungen von Frankreich, 
Spanien, Ungarn u. vom 
hebung der faft ganzen Steuer durch den Handels- 
vertrag mit Frankreich bin ich im Stande, nach⸗ 
— reingehaltene Weine zu folgenden Preiſen 


met u Fl. 5 Apr 
oe 


Möbel:, Spi 


Roßhaar⸗Matratzen uud 
fien mit Drillig⸗Bezug⸗ 


hein und durch Auf⸗ 


Lager von 


Glas und Porzellan. 


a t. Calon 


— a 9 
oe Pougeauy 
Chäteau 


La 
Chateau la Fiite 
Chateau Beichewille 

Rhein 
feine Laubenheimer 
Nackenheimer 
Moselblümehen, Deides- 
Forster ms ling, 01 RR 
© 17 se „ Clau 
Johannlsbe 
1868. Lauben 
lim 


x a5, 
Steinberger Cabinet a 5. 
Johannisberger Cab. a 
feine Musest-Lünell 3 
eehten Muskateller a Fl. 
der Be Madeira, 


1 Fl. 5 Sar. 4 ſich zur Umarbeitun 


= 
L 1Yı Sgr., 


9 uE 


Damen — Herren! 


reau werden an allen Olten Europas ſowobl ſchrei kundige Damen 
1 N Gehalts: und Propiſions - edin 
Die Anſtellungen eignen ſich beſonders für ein rentables Nebenein 
Ve laſſen des Wohnortes dabei nicht nöthig wird. 
nimmt täglich nur einige Stunden in Anſpruch. Dem 
für Rüdantwort und Fraukatur gefälli 
Weiterb förderung an di Annoncen⸗ 


Bei einem Central - Bu 
als Herren jeden Staudes ungen zu eng giren 
ommen, indem ein 
Beihältigung erfordert keine ſchoͤne Schrift und 
Offert find 8 Sgr. in land esüblichen Beie marken 
ft beizufügen und dasſelbe sub C. B. F. Nr. 204% zur 


süssen u. herben Ober-Ungarwein rpedition von Sachse & Comp. in Bern (Schweiz) 


aus dem beliebten Sarokſar Verſchleiß, 


8071 181 313 41 46 63 (100) 86 519 86 88 616 
9 971 75 


9018 70 176 206 15 25 49 (100) 6 
518 25 642 717 
1 


104 36 (100) 44 71 75 84 289 
92 311 13 35 51 54 412 19 509 21 608 (100) 
22 706 38 59 89 896 958 69 

11013 34 40 150 60 226 426 93 
41 43 633 (100) 702 56 880 82 

18065 78 90 155 304 412 93 98 502 97 640 
81 851 53 952 68 (100) 78 92 

13036 48 85 165 68 78 80 84 203 368 (100) 499 
518 713 16 60 800 955 75 

123 (100) 213 

30 711 12 99 803 24 


Prima Caviar 
verſeudet von 2 Pfd. bis 100 Pfd., a Pfd. 18 inel. 

Verpackung. Sardellen, Sardinen, Auchovis 1. J. II. 

Kükling, Hamburg, Deihfraße 55. 


Neueſte Frühjahrshüte, Stroh⸗ 
hüte und Strohhutwäſche empfiehlt 
Aug. Knepel, gr. Wollwebrſtr. 53. 

Bis zum Schluß der 14 
vollen Ziehungstage andauern⸗ 
den Preuß Lotterie, an deren 
eden Tage 2000 Gewinne 
gezogen werden, habe ich An⸗ 
fſtheile in allen Abſchuitten von 

1 Thlr. ab abzulaſſen. 
winn⸗Looſe werden in Zah⸗ 
lung genommen. 


Kaselow, 
Mittwochſtraße 11—12. 


Lotterie. 


10046 (100) 61 


e nach außerhalb werden prompt effektnirt. 
Emballage und Flaſchen werden billigſt berechnet 
um berechneten Preiſe wieder zurück⸗ 
robekiſten a 11 Flaſchen in gewünſchten 
ment ſtehen zu Dienſten. 


„Bosenstein, Scauenftr. 51. 


(100) 56 88 379 98 509 
902 

147 69 219 53 84 356 80 
4 502 13 50 83 750 827 66 925 83 

16040 50 58 82 304 60 61 93 456 68 89 557 


93 
315 448 84 91 519 74 617 


906 
12174 83 268 87 
764 910 15 26 72 
18049 (100) 97 104 78 229 49 97 331 89 411 
21 53 531 699 725 39 83 
15008 36 152 214 24 28 85 


6020 84 152 222 65 95 313 24 33 48 464 86 
500 18 (100) 24 42 94 99 942 61 

21021 39 55 104 61 (100) 
463 91 510 728 


Zur Einſegnung 
en pfehle ich mein eichhaltiges Lager von goldenen 
Broches, Boutons, Medaillons, Col⸗ 
lierfetten, Uhrketten, Manchettknöpfen 
Ringen und Armbändern zu reellen und 


Max Schell, 
Juwelier, 
Breiteſtraße Nr. 69. 


Handstöcke, 
Reitstöcke, 
Gigarrenspitzen, 
Tabackspfeifen 


in reichhaltiger Auswahl empfiehlt 


C. L. Kayser. 


UU ˙²˙ Üo »? ̃ ̃ TE 
N Sonnenſchirme, 


Eutredeur, Endeuxcas, Prome- 
nairs, Stodſchirme und Entonteas, 
größte Auswahl, das Neueſte in dieſer 
Saiſon ohne Futter von 12%, mit 
Futter von 15 Sr an, bis zum 
eleganteften Genre, in Prachtmuſtern 
; u. reichhaltiger Friſurenansſiattung. 
ſchirme in Baumwolle von 12 ½, 
anella von 25 Mr, Seide 
8-, 12. und 16theilig von 2 K an. 
turen u. Bezüge an Sonnen⸗ und Regenſchirmen 
werden ſchnell, ſanber und billig ausgeführt in 
der neuen Schirmfabrik von 


Gustav Franke, 


untere Schulzenſtr. 28, 
in der Eichſtädt'ſchen Brauerei. 


2 97 902 79 
855 678 705 863 


94 98 206 69 89 387 
100) 9 


28006 16 28 209 16 37 75 311 26 441 73 528 
644 50 51 54 775 820 42 60 918 45 46 52 


68 95 
23015 19 20 132 37 49 221 34 50 340 51 422 
65 537 97 635 715 26 81 84 86 99 868 


910 
Aus 441 529 (100) 619 729 


124 214 22 99 305 51 
629 70 81 709 (100) 57 69 809 79 


24032 85 297 ” 
25003 5 10 62 69 95 


26029 61 78 150 81 205 8 85 399 475 646 


750 55 56 67 803 


22156 96 269 450 570 76 619 799 807 16 64 


85 ( 
28000 89 153 74 215 29 (100) 303 543 81 93 
675 738 808 14 41 (100) 66 (100) 934 44 
20120 74 83 206 95 


444 607 34 74 801 
188 260 83 328 


249 335 (100) 55 72 85 
486 623 67 700 1 45 52 897 9 
32006 9 50 117 77 318 431 83 

736 812 14 907 15 64 80 
33015 29 38 52 70 110 39 
92 


34004 46 (100) 
518 670 742 86 860 96 933 61 
2700 23,82 121 63 229 74 (00) 468 584 664 


7 

36010 84 173 227 47 49 54 308 17 (100) 81 99 
530 617 18 745 48 77 858 913 (100) 27 

3 7014 68 133 49 217 47 59 82 87 315 23 26 36 
63 404 53 500 2 pi a 704 17 
(100) 42 48 831 38 77 90 


57 74 775 899 


05. 15,265. 15,813. 17,450. 18,401. 
3. 26 326. 26,722. 33,049, 33,092. 
48,189. 50,077. 50,823. 51,696. 
55,013. 56,028. 56,381. 57,348. 
. 58,891. 59,977. 59,994. 60,508. 
„61,930. 65,095. 65,590. 66,346. 
67,254. 67,589. 68,937 70,697. 
78,224. 81,270. 82,653. 83,501. 


L i ſt e 
der am 14. April 1871 geze 
nuter 200 Th 


143. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
(Ohne Gewähr). 

Die Gewinne ſind de betreffenden Nummern in () 
teigefügt. Nummern, denen beine () folgen, haben 70 
15 16 24 (100) 75 114 43 210 27 333 575 95 

685 86 92 742 47 893 915 43 49 
1044 88 184 264 320.25 403 24 535 46 697 

746 809 13 205 
2016 34 117 25 54 213 73 511 (100) 13 24 (100) 

625 718 31 835 40 69 
1:3 62 64 229 34 76 87 304 12 39 443 
562 72 (100) 81 50 75 790 (100) 828 (100) 
927 88 


4039 72 53 170 97 208 5 17 304 416 64 518 
24 48 71 616 57 760 917 51 
5066 166 (100) 245 54 (100) 85 495 97 603 61 
607 12 87 94 705 45 57 871 206 
6004 131 214 21 308 9 13 16 46 88 99 409 46 

(100) 65 87 529 81 72 95 97 645 51 76 711 
819 25 37 979 
256 87 360 560 72 737 50 57 64 


824 36 48 950 68 87 95 


97 214 314 18 24 73 
0 91 { 
186 210 27 33 71 90 96 301 


Alpacca von 20, 


(100) 518 54 98 638 (100) 


39111 218 48 65 315 97 400 34 77 769 903 9 


218 24 80 (100) 82 374 468 
701 19 52 75 77 


enen Gewinne 


40081 97 140 80 
71 548 66 7d 632 41 70 81 
(100) 849 972 78 92 

41060 (100) 98 151 260 406 32 69 83 533 42 


85 609 88 9 83 

48074 103 24 33 75 76 93 374 436 577 636 
90 760 843 96 911 27 53 

43045 98 192 411 40 554 620 58 85 (100) 772 


73 95 
238 91 344 (100) 455 624 94 746 
7 48 94 


250 302 (100) 83 96 
542 (100) 76 615 28 89 713 65 813 22 
913 


46196 98 207 58 352 98 489 (100) 583 98 819 
27 54 99 914 37 56 

47002 27 40% 114 33 583 
601 14 39 52 61 97 701 6 15 805 19 35 78 87 
94 901 (100) 36 (100) 

48057 63 92 100 72 260 373 78 (100) 400 36 
66 580 46 661 818 43 900 81 

235 313 63 80 


Sehr gute u. bil- 
lige Brillen, Lorg⸗ 
netten, Pincenez ic. 


Ernst Staeger, - 


Optiker, Frauenſtr. 18 pait, 


Für drei Thaler 
verſende ich $ Mittel, den ae bas Trinken zu 


entwöhnen. - 

1 er und ſchuell ſelbſt in den ſchwerſten 
e gelle, dec Sentence Kemeten 
fat (Flechten), Krämpfe, Bettnäffen, ferner 
Selbſtbeſleckung, weißer 


D. Grone, Ahaus, (Weſtfalen), 


45013 29 89 109 82 


Fluß m. Ueber 1000 ge 
4. 


50010 (100) 91 146 63 203 26 61 7194 331 
55 404 32 (100) 45 56 (100) 61 532 34 609 55 
65 70 733 47 49 56 99 885 91 93 910 38 45 

51001 64 92 158 257 70 (100) 92 321 91 401 
100) 53 580 609 52 63 86 722 96 850 55 97 


100) 982 

58046 91 111 24 59 99 211 37 387 89 428 29 

31 42 509 68 897 902 4 54 

88071 82 174 351 59 449 55 62 66 73 577 98 

645 702 87 (100) 63 943 

54080 128 (100) 31 51 61 308 13 80 408 518 

65 68 73 817 703 858 66 

55053 120 51 62 72 79 (100) 86 (100) 217 31 
32 34 73 88 91 322 94(100) 98 441 547 94 

511 (100) 729 44 95 (100) 41 47 96 933 


56020 43 114 (100) 38 52 215 28 456 507 64 
613 67 746 91 800 37 (100) 72 

57009 70 74 77 108 83 98 232 300 20 33 49 
94 404 19 97 586 615 91 793 858 939 45 


40 78 86 655 57 74 83 94 733 55 61 813 56 

(100) 925 63 

60013 65 (100) 125 97 261 313 (100) 21 41 

415 541 641 952 

61028 237 51 337 58 68 73 428 (100) 63 99 
608 35 56 806 31 (100) 59 81 88 88 (100) 900 


28 46 
68002 3 27 33 115 27 201 38 80 87 (100) 98 
301 35 65 87 98 409 34 45 53 82 83 523 611 
57 (100) 719 (100) 20 35 804 25 39 935 55 96 
63003 33 (100) 121 52 213 30 309 68 448 73 


22 44 79 616 45 64 712 35 70 76 (100) 817 
38 82 97 968 
66024 67 (100 97 231 376 451 561 605 25 
30 73 712 52 841 43 60 82 902 48 a 
37031 34 67 68 127 63 206 28 58 305 43 72 
(100) 415 21 53 633 829 44 84 982 87 
38111 38 360 445 54 554 75 606 22 (100) 31 
922 


00 

89007 8 87 147 59 (100) 239 339 dba 74 (100) 

579 612 86 732 802 86 944 (100) 66 

70071 79 208 86 406 24 68 1 39 608 
9 56 715 (100) 21 42 44 818 44 920 (100) 


21057 106 18 30 68 234 362 91 404 13 35 79 
521 56 69 98 610 25 722 814 74 81 

72079 81 201 34 315 52 420 89 500 85 93 
622 79 704 90 874 88 984 

73023 63 100 245 75 92 (100) 383 (100) 87 

441 73 599 754 74 77 800 31 910 15 48 

24015 (100) 76 77 123 325 46 59 443 60 74 

; 7 


40 
25117 52 2 56 425 66. 658 71 (100) 50 


28139 77 269 88 448 50 515 637 73 74 794 
806 972 92 (100) 

92023 185.100) 46 DIN 62.C100) 76 629 60 70 

28052 75 183 395 405 51 635 722 32 37 870 
960 64 82 a 

FB101 (100) © 205 15 367 (100) 69 (100) 91 93 
426 30 581 769 830 909 f 


80010 58 (100) 59 177 223 52 79 308 68 72 94 
403 34 46 71 579 94 637 68 719 822 (100) 


* 
81089 206 379 94 466 74 557 59 635 36 66 
789 844 47 912 : 
82045 196 262 (100) 68 308 22 45 70 76 434 
67 92 503 56 68 635 36 89 829 56 (100) 903 


46 80 f 
83019 69 (100) 173 201 319 23 24 26 438 75 
502 52 610 12 988 52 
84011 61 72 86 (100) 100 76 447 67 513 58 
689 755 77 903 11 29 44 
83039 172 214 50 350 74 80 420 (100) 37 519 
56 600 15 54 70 726 48 71 96 808 79 96 958 
86057 125 40 80 214 323 65 (100) 420 508 
46 73 94 760 (100) 66 852 59 939 49 70 88 
82071 72 87 93 118 54 57 275 307 432 44 49 
77 516 609 61 723 74 (100) 75 85 89 861 
919 (100) 66 96 
88025 38 43 64 81 123 68 288 343 46 418 29 
74 565 74 624 76 757 811 47 945 75 
89017 177 214 58 61 310 44 527 781 69 892 
50074 (100) 174 202 15 73 305 51 72 (100) 
512 26 43 61 86 608 28 48 736 957 80 
91022 243 78 88 398 400 8 83 528 (100) 39 
90 60 600 604 72 718 35 812 42 43 915 42 


60 
98140 74 364 410 (100) 21 98 544 627 86 78 
88 
98156 (100) 21 79 227 43 454 (100) 78 551 743 
90 825 985 78 97 


94029 94 (100) 226 30 56 314 19 69 437 46 61 
523 98 99 601 76 750 893 931 88 


des Biltoriabad wean gr Kr. 9cmppehtt 


römiſche, Kaſten · D „ Stuhl- 
ande — und Besche. Saber, auch ſinden 
Kranke, welche eine Bade- oder Waſſerkur ge 
i Dampf - Miafchauftalt, Zeodenpiog m 
E * 
Drehrolle wird den Hausfrauen beſtens empfohlen. 


VICTORIA-THEATER 


Sonntag. 
Seiner in Paris. 


ontag. 
Zum Benefiz für Herrn Bernigshauſen. 
Liebhabereien. 


Stad& Theater: 


Sonntag. 


Rückblicke, 
oder g 
Von Berlin nach Verſailles 


Genrebild mit Geſang und Tanz in 3 Akten von 
Jacobſon. Duft von Lehnhardt. 


